
Zollbrücke. Das Wochenende vom 
11. bis 13. August steht im Theater 
am Rand ganz im Zeichen der
Hochschule für Schauspielkunst
Ernst Busch. „Frei Spiele“ sind
von den Studierenden selbst ent-
wickelte Vordiplome. In fünf Pro-
duktionen in Doppelvorstellun-
gen zeigen sie ihren Zugang zur
Theaterkunst und zum Leben all-
gemein.

Vier Inszenierungen kommen 
aus der Abteilung Puppenspiel. 
Hier erinnert nichts an Kasperle-
Theater für Kinder. Die Puppen, 
zum überwiegenden Teil selbst 
von den Studentinnen und Stu-
denten hergestellt, wirken leben-
dig  – man spürt die Ohnmacht 
und Grausamkeit in „Die Drei-
zehnjährigen“, möchte mehr von 
der Ur-Venus erfahren, die die 
Forscher eher mitleidig betrach-
tet.

Sven Tillmann baut sich in sei-
nem Solo „Sand fressen“ ein klei-
nes Paradies und kann aus seiner 
Einsamkeit nur durch ein Schwein 
gerettet oder von ihm vernichtet 
werden. In „Zwölf und Eine Müh-
le“ wird die Krabat-Sage leben-
dig – düster anmutend mit Schat-
tenspiel, Licht- und Toneffekten. 
Auch ohne Puppen wissen die 
Studierenden zu überzeugen. In 
„Keine Panik“ entfliehen sie der 
Erde und suchen den Weg in eine 
bessere Zukunft.

Schon zur guten Tradition ge-
worden gibt es diesen Sommer 
wieder ein Gastspiel der interna-
tionalen Theatergruppe „Ton und 
Kirschen Wandertheater“ – die-
ses Mal mit der aktuellen Insze-

nierung „The open door“. Auto-
ren wie Shakespeare, Franz Kaf-
ka, Joseph Roth, Euripides, Erich 
Fried, Lewis Caroll, Rainer Maria 
Rilke, Gabriel Garcia Marquez 
und Charles Perrault sind Quel-
len der Inspiration für das Pro-
jekt, in dem die Mitglieder ihre 
ganz eigenen Erfahrungen mit 
Masken, Puppen, Schauspiel und 
Musik nachspüren und dabei mit 
offenen und geschlossenen Türen 
konfrontiert werden.

Barbara Braun

Stars von morgen 
schon heute erleben
Bühne Das Theater am Rand bietet im 
August mehrere besondere Gastspiele auch 
aus dem Nachwuchsbereich.

Was war, was ist, was wird: dreitägiges Fest zum 50. Jubiläum des 
Studiengangs zeitgenössisches Puppenspiel in der HfS Ernst Busch. 
„Die Dreizehnjjährigen“ ist eines von mehreren Puppenspielen.

Terminübersicht der 
August-Gastspiele
„Frei Spiele“, Studierende der Hoch-
schule für Schauspielkunst Ernst 
Busch  
P 11. August, 19.30 Uhr: „Zwölf und 
Eine Mühle“ / „Sand fressen“  
P 12. August, 15 Uhr: „Die Dreizehnjäh-
rigen“ / „Ur-Venus“; 17:30 Uhr: „Zwölf 
und Eine Mühle“ / „Sand fressen; 20 
Uhr: „Keine Panik“ / „Die Ur-Venus“  
P13. August, 11 Uhr: „Die Dreizehnjäh-
rigen“ / „Keine Panik“ 
Weitere Infos: https://theateramrand.
de/veranstaltungen/frei-spiel/

Sonntag, 27. August, 18 Uhr: Ton und 
Kirschen Wandertheater „The open 
door“  
Weitere Infos: https://theateramrand.
de/spielplan/ton-und-kirschen-wan-
dertheater/

Kartenbestellung: E-Mail: info@thea-
teramrand.de, Telefon: 033457 66521 
(mit Anrufbeantworter)

Auch auf das Stück „Keine Panik“ darf sich das Publikum in Zollbrü-
cke freuen.� Fotos (2): Barbara Braun/ MuTphoto

E twas entspannter als sonst 
konnte der Förderverein 
„Alte Dampfbäckerei See-
low“ die Vorbereitungen 

für die Kultursommernacht, die 
mittlerweile schon zum 22. Mal 
stattfindet, angehen. Die finan-
ziellen Herausforderungen waren 
in diesem Jahr nicht ganz so groß. 
„Was nicht heißen soll, dass wir 
keine Sponsoren gebraucht ha-
ben“, erklärt Petra Stadler, Vor-
sitzende des Vorstands, im Ge-
spräch mit der MOZ. Auch, wenn 
alles ein bisschen teurer gewor-
den ist, als es früher war.

Aber der Druck konnte den Or-
ganisatoren ein bisschen genom-
men. Weil der dritte Platz beim 
Wettbewerb „Sommer im Städt-
chen“ ihnen 750 Euro in die Kas-
se für die Programmgestaltung 
spülte. Dass die Mitglieder des 
Fördervereins sehr stolz auf die-
se Würdigung sind, können Petra 
Stadler, Ute Hammel und Ursula 
Krüger nicht verbergen – wollen 
sie auch nicht. Als sie davon er-
zählen, lächeln die drei Frauen.

Ausstellung wird eröffnet
Das Programm verspricht für 
Freitag, 11. August, einen ab-
wechslungsreichen Abend. Ab 18 
Uhr startet die Kultursommer-
nacht mit der Eröffnung der Aus-
stellung „Elemente der Natur“. 
Marion Goyn, Martin Lichtmann 
und Willi Selmer zeigen „ihre 
Wahrnehmung der Natur mittels 
unterschiedlicher Techniken“ – 
wie Petra Stadler die Werke um-
schreibt – im Großen Bürgersaal 
in der Alten Dampfbäckerei.

Danach wird – wie noch öfter 
an diesem Abend – der Veranstal-
tungsort gewechselt. Gegen 19 
Uhr präsentiert Nina Clarissa 
Frenzel ihre „sinnenden Cellotö-

ne mit Gesang“ nämlich in der be-
nachbarten Stadtpfarrkirche. Ei-
nen Vorgeschmack von diesem 
Programmpunkt gibt es schon 
während der Ausstellungseröff-
nung. Darüber freue sich Petra 
Stadler ganz besonders. „Wir ha-
ben leise angefragt und die Künst-
lerin hat sofort ja gesagt.“

Zurück zur Alten Dampfbäcke-
rei werden die Gäste dann mit 
Swing der Extraklasse gelockt. Ab 
20 Uhr steht auf der Terrasse ein 
ganz spezielles Sofa, das der Band 
„Die Couchies“ als Requisit dient. 

Eng nebeneinander sitzen sie mit 
Geige, Gitarre und Kontrabass, 
geben fast vergessene Schlager 
aus der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts und eigene Songs zum 
besten.

Unterbrochen wird ihr Auftritt 
gegen 21 Uhr von einer ganz be-
sonderen Darbietung, die Seelow 
in dieser Form wohl noch nicht 
erlebt hat. Die Zuschauer werden 
verführt von Marlene von Steen-
vag. „Mit viel Feder, Swarovski-
Steinen und knallroten Lippen“, 
verrät Petra Stadler.

Die Burlesque-Tänzerin wird 
sich auf der Terrasse der Alten 
Dampfbäckerei entkleiden – nicht 
ganz, aber fast. „Halb ausgezogen 
und halb angezogen“, sagt Petra 
Stadler über diese aus den USA 
stammende Form des Striptease. 
Und Marlene von Steenvag hat für 
in Publikum in Seelow eine Über-
raschung vorbereitet, die auch für 

sie nicht alltäglich ist. „Sie wird 
sich in einem riesengroßen Sekt-
glas räkeln“, kündigt die Vorsit-
zende des Fördervereins an. „Im 
Freien hat Marlene das noch nie 
gemacht“, weiß Petra Stadler. „Sie 
bringt auch Champagner mit.“

Der passt bestimmt hervorra-
gend zu den kleinen Köstlichkei-
ten, die ein neuer Caterer anbie-
tet. Wer das ist, bleibt noch ge-
heim. Es gibt Fingerfood und Sa-
late, die auf etwas ungewohnte 
Weise inszeniert werden. Zur Ent-
spannung nach dem Essen bieten 
die Leute der Stadtpfarrkirche an 
ihrem Stand Kaffee aus Äthiopien 
an. Der Erlös fließt in ein Schul-
projekt in dem afrikanischen 
Land. Das Geld, das alle anderen 
Getränke einbringen, hingegen 
kommt der Finanzierung dieser 
Kultursommernacht zugute.

Nachdem Marlene von Steen-
vag um 22.15 Uhr eine weitere 
Vorstellung gegeben hat, folgt um 
22.45 Uhr eine Feuertanz- und 
Glow-Show mit dem Titel „Fire-
snake“. Und um 23 Uhr zeigt 
Torsten Thiedecke zum Ausklang 
des Abends noch eine Laser-
Show. „Zur späten Stunde“, ist 
sich Petra Stadler sicher, „werden 
wieder viele nette Menschen der 
Aufforderung zum Abbau folgen.“ 
Denen wolle sie jetzt schon ihren 
großen Dank aussprechen.

Der Bereich vor der Alten 
Dampfbäckerei wird bereits am 
Freitagmorgen ab 6 Uhr gesperrt. 
„Das Parken ist dann hier nicht 
mehr möglich“, informiert die 
Vorsitzende des Fördervereins. 
„Aber die Mittelgasse bleibt frei“, 
beruhigt sie. Sodass die Fahrzeu-
ge auch während der 22. Kultur-
sommernacht in Seelow in der 
Nähe der Alten Dampfbäckerei 
abgestellt werden können.

Erotik und ein Sektglas
Freizeit Das Programm für die 22. Kultursommernacht in Seelow steht. Kunst fürs Auge 
bietet an der alten Dampfbäckerei nicht nur eine Ausstellung. Von Katja Gehring

Neben diversen 
Showeinlagen 

gibt es zum  
Abschluss des Tages 
eine Lasershow.

Werben: Ute Hammel, Petra Stadler und Ursula Krüger vom Vorstand des Fördervereins „Alte Dampfbäckerei Seelow“ gehören zu den Organi-
satoren der 22. Kultursommernacht in Seelow. � Foto: Katja Gehring

Glanz: Die Burlesque-Künstlerin Marlene von Steenvag (hier in Ham-
burg auf der Bühne der Prinzenbar) tritt auf. � Foto: Axel Heimken/dpa

Konzert
„Minor Offences“ 
im Bethaus
Altlangsow. Das Traditionskon-
zert mit der Band „Minor Offen-
ces“ findet am Sonnabend, dem 
12. August, im Garten des Schul- 
und Bethauses Altlangsow statt.
Beginn ist um 19 Uhr. Der Unkos-
tenbeitrag beträgt zehn Euro.

An diesem und den weiteren 
Wochenenden ist natürlich auch 
unsere gegenwärtige Ausstellung 
von Hannelore Teutsch „O du lie-
ber August“ zu besichtigen. Und 
unser Kunst-Café ist jeweils 
Samstag und Sonntag von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. � red

Fest und Open Air in Eggersdorf
Eggersdorf/Mü. Der Müncheber-
ger Orsteil Eggersdorf feiert wie-
der sein traditionelles Dorffest. 
Am Sonnabend, 12. August, eröff-
net zunächst die Jugendfeuer-
wehr um 13 Uhr das bunte Trei-
ben auf dem Festplatz. Besonders 
beliebt sind in jedem Jahr wieder 
die bunten Spiele für Jung und Alt 
wie Bierglasschieben, die ebenso 
wie Kinderschminken, Basteln 
und mehr in der Zeitspanne zwi-
schen 14 und 16 Uhr locken. Au-
ßerdem gibt es Kaffee und eine 
Kuchenauswahl. Eine Kinderdis-
co schließt sich von 17 bis 18 Uhr 
an, und das um 19 Uhr beginnen-
de Abendprogramm, das erst 

nachts um 2 Uhr endet, liegt in 
der Hand der Discothek Royal mit 
einer Party von 80ern, 90ern und 
NDW sowie einem Überra-
schungsact. Am Sonntag von 11 
bis 13 Uhr ist beim Festausklang 
zum Eisbeinessen dann noch die 
Oderbrucher Blasmusik zu Gast.

Wer will, kann schon am Frei-
tagabend abseits des Dorffestes 
auf dem Festplatz ins Wochenen-
de hineinfeiern: Beim „Open Air 
Eggi-Sunshine 2.0“. Die Veran-
staltung mit Blondee, DJ Neeli 
und Paul Thaesler beginnt um 19 
Uhr. Restkarten der auf 500 limi-
tierten Tickets gibt es für 20 Euro 
an der Abendkasse.� bg

Oderbrucher Blasmusik: Zu erleben auch beim Dorffest im Münche-
berger Ortsteil Eggersdorf� Foto: Thomas Berger

Verdacht
Fahren unter 
Drogeneinfluss
Neuenhagen. Am Dienstagmorgen 
nahmen Polizeibeamte den Fah-
rer eines Peugeot, den sie in der 
Lindenstraße aus dem Verkehr 
gezogen hatten, unter die Lupe. 
Da der Mann nicht gerade nüch-
tern wirkte, wurde ein Drogen-
vortest durchgeführt. Der verlief 
tatsächlich positiv. Damit war die 
Fahrt beendet und der 36-Jährige 
musste eine Blutprobe abgeben. 
Deren Auswertung wird nun ge-
richtsfest zeigen, ob er tatsäch-
lich unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln stand. � red
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